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Eine Rechtsverbindlichkeit muss jeweils im 
Einzelfall geprüft werden und kann nicht aus 
den Angaben im Möbelgütepass abgeleitet 
werden. Die im Gütepass aufgeführten Artikel/  
Möbel sind für den privaten Gebrauch geeig-
net, nicht für Objekt-, Hotel- oder Klinikeinrich-
tungen. 

Sie erhalten von uns die Informationen zu den 
produkt- und warentypischen Eigenschaften. 
Das Raumklima, die Luftfeuchtigkeit und das 
Lüften sollten beachtet werden. Dabei dienen 
die allgemein empfohlenen Durchschnitts-
werte. Durch den täglichen Gebrauch werden 
Gebrauchspuren hinterlassen, welche kein 
Beanstandungsgrund sind. 

Abfärben und Farbübertragungen insbeson-
dere auf hellen Bezugsstoffen, verursacht 
durch Bekleidungstextilien, Decken, Kissen 
und andere Deko- oder Zubehörartikel, sind 

kein berechtigter Beanstandungsgrund, 
da der Bezugsstoff auf den Möbeln keinen 
Fehler aufweist. 

Achtung: Greifen Sie nicht zwischen  
die aufgestellten Elemente Kopfteil/Fuß- 
teil sowie Einlegerahmen/Bettgestell.

Achtung: Arbeiten an mechanischen  
(insbesondere den Gasdruckfedern) und 
elektronischen Bauteilen dürfen nur von 
autorisierten Fachpersonen ausgeführt 
werden.

Die Geräuschemissionen des Motors  
betragen ca. 55 dB(A), die Wahrnehmung  
im Schlafzimmer kann bedingt durch Boden-
belag oder -konstruktion davon abweichen 
und im Rahmen der Garantie nicht beanstan-
det werden.

GRUNDSÄTZLICHES
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Durch die Lagerung, den Transport und die 
Verpackung können an den eingebauten Pols-
termaterialien warentypische Eigenschaften 
wie Druckstellen, Stauchungen oder Falten 
entstanden sein, diese setzen sich eigenstän-
dig in ihre ursprüngliche Form zurück. Sie 
können die losen Polsterteile wie Matratzen, 
Topper und Kissen leicht aufschütteln oder 
ausstreichen. 

Vor dem Aufbau und der Montage der Möbel 
ist die Montageanleitung zu lesen und zu 
beachten. Insbesondere müssen das richtige 
Ausrichten und die Montage der beigefügten 
Füße modellbedingt und vollständig erfolgen. 

ERSTBENUTZUNG  
(INKL. ANLIEFERUNG/AUFBAU)

Die Belastungsgrenzen (Angaben in kg)  
sind aus den Herstellerangaben je Produkt  
zu entnehmen und unbedingt zu beachten. 
Für höhere Gewichtsansprüche gibt es 
besondere Produkte, welche vorab angefragt 
werden können. 

BELASTBARKEIT

F E M I R A 13A l l g e m e i n e  H i n w e i s e12

johannes.radlmayr
Textfeld



Bitte informieren Sie sich vor der Reinigung 
über die Bezugsart und die jeweiligen Herstel-
lerangaben. 

Grundsätzlich gilt: Entfernen Sie jede Art 
von Verschmutzung sofort. Wasserlösliche 
Flecken wie Limonade, Fruchtsäfte, Kaffee, 
Tee, etc. nicht eintrocknen lassen. Sofort 
mit lauwarmer Lösung aus Shampoo und 
Wasser behandeln. Eiweißhaltige Flecken 
wie Blut, Urin, Sperma, Ei mit kaltem Wasser 
behandeln, gegebenenfalls mit einer Lösung 
aus Shampoo und kaltem Wasser nachbe-
handeln. Kein warmes oder heißes Wasser 
verwenden, da das Eiweiß sonst gerinnt.  
Fetthaltige Flecken wie Kaffee mit Milch, 
Mayonnaise, Lippenstift, aber auch Erbro- 
chenes oder Kugelschreiber mit lauwarmer 
Lösung aus Shampoo und Wasser behan-
deln. Sollte sich der Fleck nicht entfernen 
lassen, nach der Trocknung von einem Fach- 
mann nachbehandeln lassen. Nicht wasser-
lösliche Flecken wie Butter, Speisefett/Öl, 
Schuhcreme etc. von einem Fachmann mit 

REINIGUNGS-  
UND PFLEGEHINWEISE

Das Feinpolster einer Matratze kann sich  
im Gebrauch in der Aufbauhöhe reduzie- 
ren. Das ist warentypisch. Eine dadurch 
sichtbare Kuhlenbildung < 4 cm ist keine 
Beanstandung und das Liegeverhalten  
wird nicht beeinträchtigt. 

Die Anforderungen und Messmethoden dazu 
sind in der RAL GZ 430/6 und im Anhang 
17 der RAL beschrieben. Die Prüfung sollte 
durch Fachleute/Möbelsachverständige 
erfolgen. 

KUHLENBILDUNG

Waschbenzin behandeln lassen. Wichtig  
bei Kunstlederbezügen: Nur mit einer lau-
warmen Lösung aus Shampoo und Wasser 
behandeln. Spiritus oder auch Waschbenzin 
zerstört die PU-Schicht des Kunstleders.

Hartnäckige Verschmutzungen z. B. durch 
Kaugummi oder Schweiß, welche mit Reini-
gungsmitteln etc. behandelt werden müssen, 
sollten Sie einem Fachmann zur Beseitigung 
überlassen. 
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Bei Produkten mit eingebauten oder beige-
fügten elektrischen Bauteilen sind vor der 
Erstbenutzung die Gebrauchsanleitungen des 
Herstellers zu lesen und zu beachten. Diese 
Produkte dürfen nicht unbeaufsichtigt bleiben. 

Arbeiten an elektronischen Bauteilen  
dürfen nur von autorisierten  
Fachpersonen ausgeführt werden.

Informieren Sie sich vor der Auswahl und der 
Benutzung des Bezugsstoffs über die indi- 
viduell benötigte Qualität und die Produkt- 
informationen der Hersteller: Lassen Sie  
sich dazu beraten.

Die Möbelstoffverarbeitung erfolgt nach  
RAL 430/5 Absatz 13.2 im industriellen 
Standard. Gesonderte Hinweise sind den 
Herstellerangaben zu entnehmen. Muster-
stoffe werden auf Anfrage geprüft. 

ELEKTRISCHE BAUTEILE

BEZUGSSTOFFE/ 
MÖBELSTOFFE
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Der Hersteller übernimmt für Veränderungen 
und den daraus entstandenen Schaden keine 
Haftung.

Es sind nur die Beschläge zu verwenden, 
welche dem Produkt beigefügt wurden,  
andernfalls erlischt die Haftung. Bei Rück- 
fragen wenden Sie sich an den Hersteller. 

Bei der Abholung am Möbelhaus/Lager  
ist der Gefahrenübergang am Tor/Rampe.  
Für entstandene Schäden bei der Selbst- 
montage wird keine Gewährleistung und 
Haftung übernommen. 

VERÄNDERUNGEN

ABHOLUNG, TRANSPORT, 
SELBSTMONTAGE
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PRODUKT-
   HINWEISE 
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Die Boxspringbetten bestehen aus dem 
gefederten Unterbauten (Boxspringbox), dem 
Kopfteil, der Matratze und dem Topper. 

Bei dem Unterbau (Boxspringbox) gibt es die 
Ausführungen unverstellbar, manuell verstell-
bar, Bettkasten und motorisch verstellbar. 

Lassen Sie sich die verschiedenen Arten der 
Bettboxen bei der Kundenberatung richtig 
erklären. Die Bettboxen stehen auf Füßen, 
diese können je nach Art und Designauswahl 
von außen zum Teil unsichtbar oder an allen 
Eckpunkten sichtbar montiert werden. 

BOXSPRINGBETTEN
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Für das Polsterbett mit 3-seitiger Blende 
wählen Sie neben dem Kopfteil entsprechend 
Ihrer persönlichen Bedürfnisse Lattenroste 
und Matratzen. 

Fußteil und Seitenblenden sind weich gepols-
tert. Die Betteinlegetiefe für die Lattenroste 
ist 4-fach höhenverstellbar. 

Das Polsterbett mit fest verschraubtem Lat-
tenrost verfügt über eine Kipp-Auf-Funktion 
und bietet einen extra geräumigen Bettkas-
ten. Wählen Sie hierzu noch das Kopfteil und 
die Matratzen Ihrer Wahl. 

POLSTERBETTEN
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Die Kopfteile sind mit dem Polsterbett oder 
dem Boxspringbett fest verbunden. Diese 
sind entweder bodenstehend oder schwe-
bend, sowie seitlich mit dem Bett bündig oder 
überstehend. 

Je nach Produkt ist die Belastbarkeit und die 
Funktion unterschiedlich, beachten Sie dazu 
die Herstellerinformationen. 

KOPFTEILE (GEPOLSTERT)
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Lassen Sie sich zu den unterschiedlichen 
Einlegerahmen/Lattenrosten beraten  
und achten Sie auf die Belastbarkeit und  
die Abstimmung zur Matratze. 

Verstellbare Einlegerahmen/Lattenroste 
sind im höher gestellten Zustand nur in der 
Liegeposition zu belasten. Die manuelle 
Verstellung erfolgt ausschließlich über die 
Griffe/Laschen, die motorische über einen 
Handschalter. Die Herstellerangaben bei der 
motorischen Verstellung sind zu beachten. 
Lassen Sie sich dazu vom Hersteller beraten. 

Achtung: Beachten Sie bitte auch  
den Möbelgütepass Einlegerahmen/ 
Lattenroste.

EINLEGERAHMEN/ 
LATTENROSTE
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Die Matratzen sind mit dem Einlegerahmen/ 
Lattenrost und dem Bett oder mit dem Box-
springbett abgestimmt einzusetzen. 

Zu den Preis-, Material- und Qualitätsunter-
schieden sowie zu Gewichtsempfehlungen 
und Schlafgewohnheiten lassen Sie sich bitte 
ausführlich beraten. Die Herstellerangaben 
zur Gesamtbelastbarkeit sind unbedingt zu 
beachten. 

Sie können zwischen den Härtegraden 
soft, medium und hart wählen. Bei höheren 
Gewichtsansprüchen gibt es besondere 
Produkte, die vorab beim Hersteller angefragt 
werden sollten. 

MATRATZEN
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Durch den Topper wird der Komfort noch-
mals erhöht. Lassen Sie sich zu der Ergän-
zung mit einem Topper beraten, insbesondere 
zu den unterschiedlichen Topper-Kernarten 
wie Kaltschaum, Gelschaum oder Visko- 
schaum. 

Ist der Topperbezug verschoben, kann man 
den Topper durch Aufschütteln oder Glatt-
streichen wieder richten. Der Topperbezug 
kann durch Öffnen des Reißverschlusses in 
zwei Teile getrennt werden. Diese können der 
Pflegeanleitung entsprechend gewaschen 
werden.

Geben Sie den Topperbezug nicht in den 
Trockner und beachten Sie die Hersteller- 
angaben. 

TOPPER
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Alle Angaben sind ohne Gewähr,  
technische Änderungen und Druckfehler vorbehalten.
Stand: 30.11.2023/femira

Femira Bettensysteme GmbH & Co. KG
Daimlerstraße 2  –  4
33442 Herzebrock-Clarholz 

Fon +49 (52 45) 92 40 600
info@femira.de
www.femira.de

FOLGEN
SIE UNSEREN SOCIALS

Wir leben da, wo Sie unterwegs sind.  
Folgen Sie uns jetzt auf Instagram 
und LinkedIn!
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